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Tiger und Bär im Museum
Kloster Veßra – Das Hennebergische
Museum Kloster Veßra startet mit ei-
nem von Jung und Alt verehrten
Künstler in die Ausstellungssaison:
Vom 1. März bis zum 14. Juni sind im
„KunstRaum“ des Museums Grafi-
ken und Unikate von Janosch zu se-
hen. Janosch, 1931 als Horst Eckert
in Hindenburg (Oberschlesien) ge-
boren, ist einer der bedeutendsten
Kinderbuchautoren und -illustrato-
ren. Seinen Geschichten „Oh, wie
schön ist Panama“ oder „Post für den
Tiger“ haben eine ganze Generation
geprägt und begeistern nach wie vor
Kinder und Erwachsene.

Dabei begann seine Künstlerkarrie-
re eher holprig: Nach einem Aufent-
halt in Paris zog Janosch 1953 nach
München, wo er an der Akademie

der Bildenden Künste studierte, sein
Kunststudium aber wegen „man-
gelnder Begabung“ abbrechen muss-
te. Danach arbeitete er als freischaf-
fender Künstler und begann 1956
seine schriftstellerische Tätigkeit im
Feuilleton. Ein Freund riet ihm, aus
seinen Zeichnungen ein Kinderbuch
zu machen, und sein Verleger, Georg
Lentz, empfahl ihm, sich „Janosch“
zu nennen.

1960 erschien das erste Kinder-
buch mit dem Titel „Die Geschichte
von Valek, dem Pferd“, zehn Jahre
darauf der erste Roman „Cholonek
oder der liebe Gott aus Lehm“. An-
fang der 1980er-Jahre wurden Tiger
und Bär (und natürlich die Tigerente)
seine wichtigsten Figuren. Inzwi-
schen sind seine Werke in 30 Spra-

chen erschienen und mit Ehrungen
wie dem Jugendbuchpreis und dem
Andreas-Gryphius-Preis ausgezeich-
net worden.

Janoschs Arbeiten verzücken mit
humorvollen Details, ohne dabei an
Kritik zu sparen. Ein wichtiges Ele-
ment, auch in seinen bildnerischen
Arbeiten, ist die Sprache: Titel, Aus-
sprüche und bisweilen ganze Dialoge
sind in die Bildkomposition mit ein-
gebunden.

In der Sonderausstellung zeigt das
Hennebergische Museum nun eine
Auswahl aus dem vielfältigen Œuvre
Janoschs.
—————
Janosch: Unikate und Grafik;
Hennebergisches MuseumKloster Veßra,
1. März– 14. Juni. Janoschs Helden erobern dieWelt: „Da hinten liegt Amerika“© Janosch film & medienAG

Humba erhält
Weltmusikpreis

RUTH
Rudolstadt – Der Kölner Karnevals-
und Musikverein Humba e.V. wird
beim Rudolstadt-Festival mit dem
Deutschen Weltmusikpreis RUTH ge-
ehrt. Wie die Jury am Mittwoch mit-
teilte, erhält der Verein die Auszeich-
nung für seine Verdienste um eine
urbane Festkultur. Diese sei künstle-
risch originell, kreativ sowie vielsei-
tig und setze zugleich politische Im-
pulse für eine gleichberechtigte, offe-
ne Gesellschaft. Gewürdigt werde da-
mit ein vielfältiges Engagement, das
vor 25 Jahren mit der ersten Humba-
Party begann, einem besonderen
Fest mit Kölschen Roots und Sounds
aus aller Welt.

Die RUTH-Verleihung und das
Preisträger-Konzert finden am 4. Juli
im Rahmen des Rudolstadt-Festivals
statt. Der Deutsche Weltmusikpreis
RUTH ist mit 5000 Euro dotiert.

Während der vier Festivaltage vom
2. bis zum 5. Juli bereichert der Hum-
ba e.V. das Programm mit weiteren
Facetten seiner Arbeit, die in Konzer-
te, Workshops und Vorträge einflie-
ßen. Die Festkultur des Karnevals-
und Musikvereins fügt sich damit
bestens in den diesjährigen Länder-
schwerpunkt ein, der 2020 Deutsch-
land gewidmet ist.
—————
www.rudolstadt-festival.de

Nora Gomringer belebt
Autoren-Forum

München – Nora Gomringer,
Schriftstellerin, Performerin und Di-
rektorin des Internationalen Künst-
lerhauses Villa Concordia in Bam-
berg, kuratiert im November das „fo-
rum:autoren“ des 11. Literaturfests
München. Mit
einem zu-
kunftsgewand-
ten Konzept
lädt die Tochter
des in Rehau le-
benden Lyri-
kers Eugen
Gomringer ein,
die 2020er-Jah-
re mit einem
Dialog der
Künste zu fei-
ern. Ausgehend von Literatur und
Poesie ist ihr Programm genreüber-
greifend angelegt, bewegt sich zwi-
schen Wortkunst, Performance, Mo-
de, Musik, Tanz und Kulinarik, lebt
vom Live-Auftritt ebenso wie der
Spiegelung im Social Net. Gomringer
will 20-Jährige einladen, um sie nach
ihren Lebens- und Zukunftsentwür-
fen zu fragen. Außerdem ruft sie
Autoren, Künstler und Denker auf
zum poetologischen Debattieren.
Eine Jazz- und Aerobic-Performance
soll verwundern und beflügeln. Ge-
dichtvorträge werden eine Moden-
schau bereichern.

uw / Foto: dpa/Jens Kaleene

Nora Gomringer

Königin zu entdecken
„Mach Kirchenmusik!“,
appelliert die evangelische
Landeskirche. Auch die
Coburger Dekanatskanto-
ren möchten Menschen
eines jeden Alters für das
Orgelspiel begeistern.

VonDieter Ungelenk

Coburg – „Ich habe mir meinen Füh-
rerschein zusammengeorgelt!“, ver-
rät Peter Stenglein schmunzelnd. Da-
mals wie heute müssen auch neben-
amtliche Kirchenmusiker/-innen
nicht mit Gotteslohn Vorlieb neh-
men. Wer am Sonntagmorgen in die
Tasten greift oder Hochzeiten und
Taufen mit feierlichen Klängen un-
termalt, erhält eine Vergütung. Rund
100 Musikbegeisterte tun das im De-
kanat Coburg, akuter Mangel
herrscht also nicht – und doch könn-
ten es mehr sein: „Aus den Gemein-
den bekomme ich immer mehr
Nachfragen nach Aushilfen“, erklärt
der Dekanatskantor – „aber ich kann
sie leider nicht aus dem Hut zau-
bern.“

Rein rechnerisch stehen für jede
der 51 Kirchengemeinden knapp
zwei Organisten zur Verfügung, doch
der Dienst ist freiwillig und die Zeit-
budgets vieler Menschen schrump-
fen stetig. „Es gibt nicht weniger
Nachwuchs, aber der Bedarf steigt“,
bringt es Markus Heunisch, der Neu-
stadter Dekanatskantor, auf den
Punkt. Ähnlich ist die Situation auch
in den benachbarten Bezirken, er-
klärt Stefanie Ott-Frühwald, Dekanin
in Michelau. Die evangelische Lan-
deskirche hat deshalb eine Kampag-
ne gestartet, die sich an alle Genera-
tionen wendet: „Mach Kirchenmu-
sik!“, appelliert der Slogan, der ge-
rade bayernweit die Runde macht.
Zum einen sollen damit Hobbymusi-
ker/-innen vor allem für die Orgel be-

geistert werden. Doch es geht auch
um Nachwuchswerbung für die pro-
fessionelle Kirchenmusik.

„Man kann die Kirchenmusik in
jedem Alter für sich entdecken“, be-
tont Dekan Stefan Kirchberger, „das
geht von der musikalischen Früher-

ziehung bis zum älteren Erwachse-
nen, der wiedereinsteigen möchte“.
Wie breit die Zielgruppe ist, veran-
schaulichen die fünf „Markenbot-
schafter“ der Initiative: Mia, Felix,
Teresa, Moritz und Brigitte erzählen
auf Plakaten, Handzetteln und in

kurzen Videoclips, weshalb sie sich
für Kirchenmusik begeistern.

„Live“ werden das im März auch
ihre Kolleg/-innen aus dem Dekanat
tun: Bei einem Info-Nachmittag in
Dörfles-Esbach und beim Markt der
Möglichkeiten in Coburg werden ak-

tive und angehende Kirchenmusi-
ker/-innen berichten und sich den
Fragen Interessierter stellen.

Eine häufige Frage dürfte die nach
den Voraussetzungen sein. Im besten
Falle sollten Aspiranten einige Jahre
Klavierunterricht erhalten haben
und neben Liebe zur Musik und einer
Portion Idealismus auch Durchhalte-
vermögen mitbringen. „Das Üben
sollte man nicht unterschätzen“, er-
klärt Peter Stenglein, der neben Mar-
kus Heunisch die Orgelschüler/-in-
nen unterrichtet. Der Orgelunter-
richt wird von der Landeskirche sub-
ventioniert; überdies übernimmt das
Dekanat ein Drittel der Kosten von
18 Euro pro Stunde. Die Investition
amortisiert sich freilich, sobald die
Lehrjahre vorüber sind und die Neu-
linge das musikalische und liturgi-
sche Handwerkszeug erworben ha-
ben, um Gottesdienste oder andere
Feiern zu begleiten: „Man kann sich
mit Kirchenmusik sein Studium fi-
nanzieren“, sagt Dekan Kirchberger.

Die „Königin der Instrumente“
steht zwar im Mittelpunkt, doch
auch Bläserensembles und Chöre ge-
hören zur Kirchenmusik, die sich
längst auch populären Genres geöff-
net hat. Im Coburger Dekanat bringt
Arno Seifert als Popularmusikbeauf-
tragter moderne Grooves in die Kir-
chen. Unter anderem leitet er den
Projektchor, der an dem Musical-
Event „Martin Luther King – ein
Traum verändert die Welt“ mitwirkt,
das Mitte März 600 Sänger/-innen
gemeinsam mit einer Band auf die
Bühne der Bayreuther Oberfranken-
halle bringen will.
—————
Termine:
14. März, 17 Uhr, ev. Kirche Dörfles-Es-
bach: Info-Nachmittag mit Orgelschülern
und Kirchenmusikern;
22. März, 13.30 bis 16Uhr, Realschule
COII: Markt der Möglichkeiten.
Kontakt: peter.stenglein@elkb.de
markus.heunisch@necnet.de
www.mach-kirchenmusik.de

Momentanherrscht noch kein akuter Nachwuchsmangel, dochDekanStefan Kirchberger und seine beidenDekanats-
kantorenMarkusHeunischundPeter Stenglein (vonoben) ziehenbeizeiten alle Register für die Zukunft der Kirchen-
musik. Foto: Ungelenk

ANZEIGE

SSSo geht’s: Rufen SSSie heute bis 2224 Uhr bei der GGeewwiinnnn---
Hotline an und nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie
im Gewinnfall benachrichtigen können, hinterlassen Sie
bitte Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer. Aus allen
Teilnehmern mit der richtigen Lösung ermitteln wir jeweils
einen Tagesgewinner. Gewinnauszahlung erfolgt per
Überweisung. Wir wünschen viel Glück!

lemedia Interactive GmbH; pppro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz,
Mobilfunk teurer. Datenschutzinformation unter datenschutz.tmia.deee

Teilnahmebedingungen: Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr des je-
weiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmeeen. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird unter allen Teilneeehmern
(richtige Lösung) der Verlage der Südwestdeutschen Medienholding GmbH
ausgelost, telefonisch sowie schriftlich per Post benachrichtigt und in ddder Zei-
tung veröffentlicht. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahhhme im
Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeeeiter/in-
nen der Südwestdeutschen Medienholding GmbH und deren Angehörige sind
vom Gewinnspiel ausgeschlossen.

Täglich 1.000 Euro
gewinnen mit

ewinn-Hotline:

01379-692 192*
glich

1 0 €
n!

So geht’s: Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn- *  Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz, 

01379-692 192*
Gewinn-Hotline:

01379-692 192*
Gewinn-Hotline:

01379-692 192*

17.
Spieltag

Schauen Sie das Bild genau an,
entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtseeeel
und sichern Sie sich so die Chance auf
den Tagesgewinn von 1.000 Euro.

Meine Heimatzeitung

1.000 
gewinnen!

Lösung vom 19.02.2020: Zitrone
Gewinner vom 18.02.2020:
Karin Büttner

Bis zum 
29.02.2020 täglich

1.000 
29.02.2020 täglich

1.000 


